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VDMA: An Industrie 4.0 geht auf der K 2016 kein Weg vorbei
· Kunststoff- und Gummimaschinenbauer stellen Praxistauglichkeit unter Beweis 

Düsseldorf, 20. Oktober 2016 – Vernetzung und Digitalisierung in der Produktion, zusammengefasst im Begriff Industrie 4.0, zählen zu den zentralen Themen auf der K 2016, die am 19. Oktober in Düsseldorf begonnen hat. „Das Thema ist nicht neu, aber im Unterschied zur letzten K vor drei Jahren zeigen viele Maschinenbauer hier erstmals echte Anwendungen“, sagte Thorsten Kühmann, Geschäftsführer des VDMA-Fachverbandes Kunststoff- und Gummimaschinen in einer Diskussionsrunde über Industrie 4.0 am Mittwoch im VDMA-TV-Pavillon. In den vergangenen Jahren hätten die Unternehmen der Branche enorm viel in Forschung und Entwicklung investiert, deshalb sei man jetzt nach relativ kurzer Zeit schon einen großen Schritt voran gekommen. „Wir sind schnell und haben inzwischen maßgeschneiderte Lösungen für viele Anwendungen gefunden“, unterstrich auch Ulrich Reifenhäuser, für den Vertrieb zuständiger Geschäftsführer der Reifenhäuser-Gruppe, „jetzt geht es darum, von dieser Basis aus die nächste Ebene zu erreichen und noch perfekter zu werden.“

Industrie 4.0 als Enabler
Ein aktuelles Beispiel für die Anwendung von Industrie 4.0 liefert der Sportartikelhersteller adidas mit seinen „Speedfactories“. Die Speedfactory kombiniert das Design und die Herstellung von Sportartikeln in einem weitgehend automatisierten, dezentralen und flexiblen Fertigungsprozess. Damit schafft das Unternehmen neue Möglichkeiten, wie, wo und wann seine Produkte gefertigt werden. „Hinter der Idee der Speedfactory steckt unser Bestreben, dem Kunden sehr schnell genau auf seine Bedürfnisse abgestimmte Schuhe anzubieten, egal wo auf der Welt. Industrie 4.0 ist hierfür die treibende technische Kraft“, sagte Dr. Christopher Holmes, Director Materials Engineering im Future Team von Adidas im VDMA-TV-Pavillon. Nach einer Pilotanlage im heimischen Herzogenaurach plant Adidas eine weitere solche Anlage in Deutschland und eine in Atlanta in den USA. „Unsere Vision ist es, Speedfactories in der ganzen Welt zu errichten. Industrie 4.0 macht solche automatisierten, dezentralen Produktionen überhaupt erst möglich“, sagte Dr. Holmes. 

„Ding des Tages“
[bookmark: _GoBack]Zur Verdeutlichung der Praxistauglichkeit von Industrie 4.0 präsentiert der VDMA auf der K 2016 täglich eine industrielle Anwendung, das Ding des Tages. Den Auftakt machte die Firma Reifenhäuser mit einem mit Wasser und Milchpulver befüllten Zwei-Kammer-Beutel. Diese Beutel werden gebraucht, um Menschen in armen Ländern mit dem Nötigsten zu versorgen. Die Folien für den Zwei-Kammern-Beutel müssen aus hygienischen Gründen extrem undurchlässig sein. Bei der Herstellung der Folien sind Kriterien wie Verarbeitungstemperatur, Handling von Barriererohstoffen und optimaler Schmelzfluss zentrale Parameter. Bislang wurden diese Aufgaben separat voneinander geplant, ausgeführt und geprüft. Neuerdings sind alle Aggregate vernetzt. In einem Operational Center hat der Bediener alle maßgeblichen Werte auf einem Blick parat. Das Operational Center ist Teil einer Digital Business Plattform, mit der Reifenhäuser-Kunden jederzeit den gesamten Produktionsprozess übersehen und jederzeit überall eingreifen können. 
 

	
---------------------

Und so geht es heute weiter:

Programm für den 20.10.2016
Industrie 4.0 – Working for the Automotive Industry (English)

11:00 – 11:15 Frühstücksfernsehen
Prof. Dr.-Ing. Peter Pickel, John Deere
· Landwirtschaft und Industrie 4.0 – ein Widerspruch?

13:00 – 13:30 Ding des Tages
Stefan Fenske, KraussMaffei Group
· Industrie 4.0-Technologie am Beispiel eines konkreten Produktes erklärt

14.00 – 14.30 Industrie 4.0 zusammengefasst
Dr. Harald Weber, VDMA

· Industrie 4.0 in der Kunststoff- und Gummimaschinenindustrie – eine technologische Einführung

15.00 – 15.05 Making of 4.0 Daily
· Produktion der täglichen Nachrichtensendung

16.30 – 17.00 Talk im Pavillon
Dr. Hans Ulrich Golz, KraussMaffei Group;
Dr. Peter Neumann, ENGEL AUSTRIA;
Wolfgang Sczygiol, BROSE;
· Wo wird Industrie 4.0 bereits heute erfolgreich in der Automobilindustrie eingesetzt? Beispiele aus der Praxis

17.00 – 17.10 Ein Chat an der Bar
· Ein lockerer Rückblick auf den Messetag

17.00 – 18.00 Get-together
· Gelegenheit für Gäste, Mitglieder und Pressevertreter zu vertiefenden Gesprächen
--------------------------

Der VDMA auf der K 2016:
Halle 16/F42
VDMA TV-Pavillon FG 16.1 (Freigelände, gegenüber Halle 16)
VDMA TV-Pavillon – Programm Messefernsehen
> plastics40.tv

Best Practice zu Industrie 4.0 im Kunststoff- und Gummimaschinenbau auf plastics40.tv
Bereits 35 Mitgliedsunternehmen haben sich mit einem Praxisbeispiel zu Industrie 4.0 auf unserer neuen Website zur K 2016 eingetragen. Sie geben sie einen ersten Ausblick darauf, welche Technologien sie auf der Messe zeigen. Auf der Seite finden Sie außerdem eine Technologieübersicht zu Industrie 4.0 im Kunststoff- und Gummimaschinenbau sowie die Beiträge unserer Kountdown-Filmserie.

Links:
http://plastics40.tv 
http://plastics.vdma.org 
www.plas.tv
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